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Persönlich engagiert.
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6023 Rothenburg, T  041 282 03 50
rothenburg@ckwconex.ch, www.ckwconex.ch
Ein Unternehmen der CKW-Gruppe
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Wir empfehlen uns für: 
 
- Firmen- und Vereinsreisen - Badeferien 
- Schulreisen und Lagerfahrten - Kleinbusvermietung 
- Hochzeitsfahrten  - Flughafentransfers 
- Reisen im In- und Ausland - u.v.m. 
 
Wir organisieren für Sie alles von A-Z. Gerne erstellen wir Ihnen 
eine unverbindliche Offerte. Verlangen Sie auch unser 
Reiseprogramm.  
 

Titlisstrasse 3    6023 Rothenburg  
Tel.: 041/280 14 89  Fax: 041/280 14 48 
www.zempcar.ch    info@zempcar.ch 

Familie Willy Ottiger
Ottenrüti, 6023 Rothenburg
Telefon 041 280 83 22
www.ottiger-baumschule.ch

       IP-Betrieb           VSB-Mitglied            IG Suisse Christbaum 
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(auffrischen, ordnen, 

erneuern…)
bereitet Ihnen Ihr 

Garten zu jeder  
Zeit viel Freude!

Ihr Partner für alle Versicherungs- 
und Vorsorgefragen/

AXA Winterthur
Hauptagentur Marco La Colla
Gerliswilstrasse 74
6020 Emmenbrücke
Telefon 041 268 67 77
marco.lacolla@axa-winterthur.ch
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Liebe Leserinnen und Leser

Langsam aber sicher sind wir im neuen Jahr 
angekommen. Die einen oder anderen haben 
eventuell noch mit dem vielen Essen aus der 
Weihnachtszeit zu kämpfen und andere bekom-
men schon wieder die nächsten Geschenke, da 
ihr Geburtstag wieder einmal näher rückt. Auch 
die Pfadi ist ins neue Jahr gestartet. Die ersten 
Anlässe sind über die Bühne gegangen und die 
vielen motivierten Pfader mussten sich mit der 
beissenden Kälte rumschlagen. Da bekommt 
der Begriff „wettergerechte Kleider“ auf einmal 
eine etwas wärmere Bedeutung. 
2012 wird auch für die Pfadi Rothenburg ein 
spezielles Jahr, da wir uns im Sommer mit 7 
anderen Pfadis ins Cola begeben werden und 
zusammen mit ca. 600 Pfadern ein super Lager 
erleben werden. Bis es soweit ist, erwartet uns 
aber noch viel anderes. 
Wir wünschen allen ein gutes neues Jahr und 
viel Erfolg.

Chriesi / Eliane Knüsel Pscht / André Marty 
Abteilungsleiterin  Abteilungsleiter

29.02.2012

Ein geschenkter Tag

Stell dir vor, du bekommst einen Tag geschenkt. 
Keine Arbeit, keine Schule, keine Sitzungen - nichts!
Der 28.02.12 ist an einem Dienstag 
– dann haben wir den 29.02.12 – 
und am nächsten Tag ist Mittwoch, der 1. März. 
An diesem eingeschobenen Tag, 
da hätte ich Zeit für...... da könnte ich endlich einmal......

Warum hätte und könnte?! 
Weil es leider nicht so ist!? – 
Das liegt an dir: Nimm dir ein TIME OUT. 
Und zwar bevor du dort ankommst, 
wo du eigentlich gar nicht hin wolltest!

Ich wünsche dir ab und zu – nicht nur alle Schaltjahre 
einmal – Tage, an denen du Zeit hast für…… und an 
denen du endlich einmal…… kannst.

Haribo / Walter Amstad
Präses
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Corpslager 2012  „Sagenhaftes Toggismoos“

 
Nach 12 Jahren ist es wieder soweit. Das Corps Seetal (Pfadi Rain, Baubu, Eibu, Root, Honeri, Emmenbrücke und Ro-
thenburg) wird wieder ein Corpslager (CoLa) organisieren. Dabei werden alle Pfader aus dem Corps zusammen in ein 
grosses SoLa gehen. Jede Pfadi organisiert aber trotzdem ihr eigenes Programm. Das Thema des Lagers ist „Sagen-
haftes Toggismoos“. Organisiert wird das CoLa von einem OK, das aus Leuten aus den Teilnehmenden Pfadis besteht, 
in welchem die Pfadi Rothenburg auch gut vertreten ist. 

www.colaseetal.ch

Lagerplatz:
Affoltern im Emmental 
Gemeinsamer Platz für alle Abteilungen
622/300//211/300 822MüM Blatt 1148 Sumiswald

Lagerdatum:
Sonntag, 8. – Samstag, 21. Juli 2012 für Pfadi & Pio Stufe
Montag, 9. – Sonntag , 15. Juli 2012  für Wolf Stufe

Besuchstag:
Am Sonntag 15. Juli wird im CoLa ein Besuchstag für alle Eltern und Interessierten stattfinden. An- und Abreise so-
wie ein kleines Rahmenprogramm wird vom CoLa Team organisiert. Ansonsten findet der Besuchstag bei den Abtei-
lungen statt. Verpflegung der Besucher erfolgt ebenfalls über die Abteilungen.
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0. Stufe

BiberLiebe Biber, liebe Eltern

Schon einige Male haben wir Biber Balduin jetzt schon gesehen und immer wieder ist er froh uns zu sehen. Er erfreut 
sich heute noch an seinem schönen angemalten Damm. Oder wie der Samichlaus sein Geschenk verloren hatte. Aber 
bis jetzt konnte Biber Balduin immer auf euch zählen. Damit das auch weiter so ist, möchte er euch top informieren.

Aber alles der Reihe nach. Unten findest du wichtige Infos zu speziellen Anlässen. 
Bitte beachte, falls du an einem Anlass nicht teilnehmen kannst, musst du dich frühzeitig bei Pscht / André Marty 
abmeldest!

Hier alle wichtigen Anlassdaten und Infos bis zu den Osterferien:

Thinking Day: 22.02.2012
Jedes Jahr wird an diesem Tag BiPi’s Geburtstag gefeiert. Darum tragen wir an diesem Tag alle unsere Pfadikrawatte. 

Abteilungsanlass: 05.05.12
Die ganze Pfadi Rothenburg wird einen Tag zusammen verbringen. Alle Stufen von den Bibern bis zu den Pios mit 
allen Leitern werden sich einen Nachmittag voller Spass und Abenteuer machen und unsere Pfadi der Welt zeigen. 

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter (Pscht / André Marty).

Liebe Grüsse
Deine Biberleitung
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Liebe Pfaderinnen und Pfader, Liebe Eltern

Endlich sind wir im neuen Jahr angekommen! Auch in der Pfadi erwartet dich mit dem neuen Jahr eine grosse Menge 
an speziellen coolen Anlässen.
Aber alles der Reihe nach. Unten findest du wichtige Infos zu den speziellen Anlässen. 
Bitte beachte, falls du an einem Anlass nicht teilnehmen kannst, musst du dich frühzeitig bei Hippo/Bupfa oder Bam-
bi/Mäpfa abmelden!

Hier alle wichtigen Anlassdaten und Infos bis zu den Osterferien:

Thinking Day: 22.2.2012
Jedes Jahr wird an diesem Tag BiPi’s Geburtstag gefeiert. Darum tragen wir an diesem Tag alle unsere Pfadikrawatte 
um ihn so zu ehren. 

Palmenschneiden: 24.3.2012
An diesem Tag werden sich die GL’s aufmachen und in ganz Rothenburg und Umgebung nach den richtigen „Zutaten“ 
für die Stechpalmenwedel suchen. 

Palmenverkauf: 31.3.2012 – 01.4.2012
An diesem Wochenende werden wir unsere wunderbaren gesegneten Wedel unter die Leute bringen. 

Abteilungsanlass: 05.5.2012 
Die ganze Pfadi Rothenburg wird einen Tag zusammen verbringen. Alle Stufen von den Bibern bis zu den Pios mit 
allen Leitern werden sich einen Nachmittag voller Spass und Abenteuer machen und unsere Pfadi der Welt zeigen. 

Cola 2012: 07.07.2012 – 21.07.2012
Dieses Jahr wird es kein normales Sommerlager geben. Wir werden nämlich mit allen 1. und 2. Stufen aus unserem 
Corps, welches 8 Abteilungen umfasst, zusammen ins Lager gehen. Dass du diesen Megaevent auf keinen Fall ver-
passt, musst du dir das Datum noch heute dick im Kalender anstreichen! Weitere Infos findest du auf http://www.
colaseetal.ch/

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter

Liebe Grüsse

Deine 2.Stufenleitung

2. S
tu

fe
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Die ersten Unternehmungen, Spontananlässe und diverse Finanzaktionen sind auch schon wieder über die Bühne ge-
gangen und schon geht es im vollen Tempo weiter ins 2012! Uns erwarten noch viele weitere Aufgaben und Abenteu-
er.

Aber alles der Reihe nach. Unten findest du wichtige Infos zu speziellen Anlässen. 
Bitte beachte, falls du an einem Anlass nicht teilnehmen kannst, musst du dich frühzeitig bei der entsprechenden Per-
son abmelden

Hier alle wichtigen Anlassdaten und Infos bis zu den Osterferien:

Thinking Day: 22.2.2012
Jedes Jahr wird an diesem Tag BiPi’s Geburtstag gefeiert. Darum tragen wir an diesem Tag alle unsere Pfadikrawatte. 

Abteilungsanlass: 05.05.12. 
Die ganze Pfadi Rothenburg wird einen Tag zusammen verbringen. Alle Stufen von den Bibern bis zu den Pios mit allen 
Leitern werden sich einen Nachmittag voller Spass und Abenteuer machen und unsere Pfadi der Welt zeigen. 

Cola 2012: 07.07.2012 – 21.07.2012
Die Vorbereitungen laufen bereits und schon bald geht’s wieder ans gemeinsame Planen für das kommende Corpslager 
2012.

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter

Zäme Wyter!

3. StufePiosLiebe Pios, Liebe Eltern
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Liebe Meute Akela, Liebe Meute Raschka, Liebe Eltern

Der Winter ist schon seit längerer Zeit eingetroffen und auch das Christkind hat seine Arbeit zuverlässig erledigt und 
kann sich nun wieder ausruhen. Wir erinnern uns gerne an die tollen Anlässe die wir letztes Jahr erleben durften und 
hoffen, dass das Jahr 2012 genau so interessant und erlebnisreich wird. Natürlich mit ganz vielen, motivierten Rasch-
kas und Akelas .

Unten findest du wichtige Infos zu speziellen Anlässen. 
Bitte beachte, falls du an einem Anlass nicht teilnehmen kannst, musst du dich frühzeitig bei Linda Knüsel Raschka / 
Akela abmelden!

Hier alle wichtigen Anlassdaten und Infos bis zu den Osterferien:

Thinking Day: 22.02.2012
Jedes Jahr wird an diesem Tag BiPi’s Geburtstag gefeiert. Darum tragen wir an diesem Tag alle unsere Pfadikrawatte, 
egal ob in der Schule oder am Arbeitsplatz.  

Abteilungsanlass: 05.05.12 
Die ganze Pfadi Rothenburg wird einen Tag zusammen verbringen. Alle Stufen von den Bibern bis zu den Pios mit 
allen Leitern werden sich einen Nachmittag voller Spass und Abenteuer machen und unsere Pfadi der Welt zeigen. 

Cola 2012: 07.07.2012 – 21.07.2012
Das Cola ist eine super Angelegenheit. Besonders den Kindern der 1. Stufe wird dieses Lager in spezieller Erinnerung 
bleiben. Wir werden uns nämlich ins Abenteuer „Zeltlager“ stürzen und eine Woche mit ganz vielen anderen Pfadis 
auf einem Lagerplatz verbringen. Es lohnt sich auf jeden Fall sich diese Woche zu reservieren, schliesslich findet so 
etwas nicht jedes Jahr statt.

Solltest du jetzt noch offene Fragen haben, dann melde dich bei deinem Stufenleiter

Liebe Grüsse
Akela & Raschka Team
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Malermeister Biber
05.11.11 / Biberanlass
Biber Balduin wollte seinen Stau-
damm anmalen und brauchte 
dazu Hilfe…

„Hend ehr ehn scho gseh, de Biber stoht 
im See…“
Die kleinen Biber waren hergekommen, 
um dem Biber Balduin auszuhelfen. Der 
fleissige Biber wollte an seinem Stau-
damm eine Kleinigkeit ändern. Der Aus-
sicht halber hatte er grosse Fenster in 
sein Zuhause eingebaut, hat dann aller-
dings dummerweise festgestellt, dass er 
Höhenangst hatte. Da die Fenster doch 
recht hoch oben waren, konnte er nicht 
an die Fenster stehen, ohne dass ihm 
schwindelig wurde. So fragte er also die 
kleinen Biber an, ob sie ihm nicht helfen 

würden, die Fenster zu bemalen und zu 
verzieren, so dass er nicht mehr hinaus-
sehen konnte. Natürlich waren die klei-
nen Helfer einverstanden und machten 
sich auch gleich an die Arbeit. Zuerst 
mussten Farben gefunden werden. Mit 

dem grossen, farbigen Fallschirm machte 
das viel Spass. Die Pinsel danach wurden 
auch schnell erobert und schon ging es 
den Fenstern an den Kragen. Rassige Mu-
sik aus dem CD-Player machte die Arbeit 
zum Spass. Farbige Kinderhände, überdi-
mensionale Malerschürzen, leuchtende 
Augen.
Dazwischen wurde natürlich noch fleis-
sig getanzt und gesungen. Und schon 
bald war das Werk vollbracht: die Fenster 
waren so sehr bemalt, das man kaum 
noch rausschauen konnte. Der Biber Bal-
duin hatte Freude und lud uns nach der 
Arbeit zu einer Spassrunde ein. So liessen 
die Helfer den gelungenen Nachmittag 
mit ein paar Spielen ausklingen.

Ruschu / Tamara Ottiger

Akela im Casino
10.12.2011 / Meute Akela
Spass und Spannung im Pfadi-
heim - Casino.

Nobel bekleidet trafen sich die Wölflis am 
Samstagnachmittag um halb 2 vor dem 
Casino Winkelried in Rothenburg zur le-

gendären Casinoübung. Zuerst wurde in 
vier gleichgrosse Gruppen unterteilt, wo-
bei jede Gruppe ein minimes Startkapital 
bekam um überhaupt an den verschie-
denen Spielen teilzunehmen. Nach einer 
kurzen, Erklärung und Einführung zu den 

einzelnen Spielen, bei welchen man sein 
Geld investieren und dann wieder ver-
doppeln oder verlieren konnte, war der 
Spielnachmittag eröffnet.  Die einzelnen 
Spiele die gespielt wurden waren unter 
anderem Black Jack, Roulette und Wür-
feln. Viele Wölflis investierten ihr Geld ge-
schickt in den einzelnen Spielen, andere 
vielleicht aber auch weniger, aber 
trotzdem konnten alle Gruppen ir-
gendwie ihr Startkapital vervielfa-
chen. Mit dem Geld, welches man 
in den verschiedenen Spielen ge-
winnen konnte, durfte man bei 
einem Leiterlispiel zu einem Kurs, 
der variabel war, einmal würfeln. 
Nach einem intensiven und un-
terhaltsamen Spielnachmittag 
gelang es dann einer Gruppe das 
Leiterlispiel für sich zu entschei-
den und die Casinoübung aus 
spielischer Hinsicht zu gewinnen. 
Nach der Siegerehrung war dann 
auch schon wieder das Ende des 
Nachmittags da und alle begannnen den 
verschmutzen Raum (Auch wenn es nur 
eine Casinoübung war ziemlich viel Ab-
fall vorhanden!) zu putzen. Anschliessend 
verabschiedeten sich die Wölflis. Spass 

hatten an diesem Nachmittag sicher alle 
Gruppen und sicherlich keiner ging un-
glücklich nach Hause…

Popey / Carlos Lang
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12.11.11 / Meute Raschka
Die Waldbienen aus Thama’s und 
Mogli’s Dschungel sind zurück-
gekehrt und möchte die Meute 
Raschka aus ihrem Gebiet ver-
treiben…

Der Moderator Aslama el Aha besucht 
Thama und Mogli in ihrem Dschungel, 

um sie über magersüchtige Affen, Af-
fensprache und sonstiges Affengetue 
zu interviewen. Die beiden Dschungel-
kinder nutzen die Gelegenheit, um sich 
mit seiner Videokamera in unsere Welt 
zu teleportieren (Noch nie davon ge-
hört? Eine einfache Transportmöglich-
keit, lohnt sich mal auszuprobieren). So 
landeten sie schlussendlich bei uns, der 
Meute Raschka, die sich eben noch die 
Sendung von Aslama el Aha am ansehen 
war. Aus Versehen mitteleportiert wurde 
die Kakadudame Lady Whookey (Neben-

wirkung dieser Transportmöglichkeit) 
und nach dem ersten Durcheinander 
erklärten Thama und Mogli, dass sie von 
den Waldbienen angegriffen wurden. 
Die bösen Waldbienen, die letztes Jahr 
die Pfadikinder schon gedemütigt ha-
ben, sind zurückgekehrt! Und es kommt 
noch schlimmer: sie wollen uns aus un-
serem Gebiet vertreiben, da wir immer 
grösser werden und immer mehr Mit-
glieder haben. Natürlich heisst es jetzt: 
Gegenangriff. Lady Whookey führte uns 
den langen Weg zurück in den Dschun-
gel (Mit der Rückteleportation klappts 
noch nicht so ganz) und wir nahmen 
den Kampf auf. Mit der entsprechenden 
Kriegsbemalung (Herzen…) absolvierten 
wir aussergewöhnliche Stafetten und er-
oberten unser Gebiet Stück um Stück zu-

rück. Schlussendlich siegten wir über die 
Waldbienen, die wütend davonsurrten 
und schwörten, nächstes Jahr zurück zu 
kehren. Mogli und Thama bedankten 
sich und versprachen, unsere Neuen bei 
der nächsten Gelegenheit noch richtig in 
die Meute Raschka aufzunehmen.
So gings nach der Lady-Whookey-Party 
mit der Lady-Whookey-Teleportation 
(ohne Nebenwirkungen) zurück in unse-
re Welt.
Oh ja und bevor ichs vergesse: nächste 
Woche berichtet Aslama el Aha über Na-
senbären, also schaltet wieder ein!

Ruschu / Tamara Ottiger

Kampf gegen die Waldbienen

2. Stufe
Der  alljährliche Wunderlam-
penlauf fand wieder statt. Trotz 
geringer Teilnehmerzahl war er 
wiedereinmal ein tolles Erlebnis.

Am Samstag besammelten wir uns vor 
dem Pfadiheim. Nicht so zahlreich dafür 
topmotiviert. Wir haben eine Nachricht 
von Torsten erhalten, er ist eine Socke, 40 
Jahre alt und seit kurzem Single. In der 

Nachricht bittet er uns darum, uns mit 
anderen Pfadern zusammenzuschliessen 
und ihm zu helfen.  Für dieses Unterfan-
gen machten wir uns mit den Velos auf 
Richtung Root/ Adligenswil. Nach dem 
Check-In auf dem Platz, stellten wir un-
sere Zelte auf. Auch wenn diese kaum 
genutzt wurden.  Nach dem wir uns ge-
stärkt hatten, wurden wir auf einen Po-
stenlauf geschickt. Alles drehte sich um 
Socken. Und so fanden wir am Schluss 
eine Freundin für Torsten. Die meisten 
gingen nachher schlafen, doch ein paar 

wenige blieben die ganze Zeit wach und 
feierten Torsten und seine neue Freun-
din. Es war einfach super!

Hippo / Lukas Venetz

Die Pfadi macht sich auf die Socken
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12.11 - 13.11.12  / 2. Stufe (Grup-
penleiter)
EIn wunderbares Ausbildungs-
wochenende für die Gruppen-
leiter, in dem gespenstisches, 
süsses, aber auch verschwitztes 
nicht zu kurz kam. 

Es war wieder einmal soweit! Die Ghost-
busters trafen sich zu ihrem alljährlichen 
Weiterbildungsweekend. Es sollten viele 
neue Dinge gelernt werden. Vor allem 
natürlich Dinge, die ein vorbildliches Lei-
ten einer Gruppe ermöglichen. Selbstver-
ständlich waren auch die auszubilden-
den Eliteagenten gespannt darauf, was 
folgen sollte. Mit so einer Überraschung 
hatte jedoch niemand gerechnet: Axel 
Schweiss, der langjährige Erzfeind trieb 
mal wieder sein Unwesen! Diesmal hatte 
es im Luzerner Hinterland Vorfälle gege-
ben, die nur er verursachen hätte kön-
nen. Also ab nach Willisau…
Angekommen, mussten wir erst einmal 
Hinweise auf den Verbleib Axels finden. 
Nach dem Auffinden einer armen, durch 
Axel verunstalteten Puppe, fanden wir 

heraus, dass dieser eigentlich nur ein Ziel 
hatte: Die Löcher der Willisauer-Ringli 
zu stopfen. Weil – wie alle wissen – die-
se Ringli das Hauptnahrungsmittel der 
Ghostbusters sind, kamen wir nicht drum 
herum, ihm eine Falle zu stellen um ihn 
ein für alle Mal unschädlich zu machen. 
Gesagt, getan. Da Geister an Wachs kle-
ben bleiben, mussten wir mithilfe von 
Gussformen erst einmal Fallen aus Wachs 
herstellen. Nach kurzer (oder durchaus 
auch längerer) Zeit war auch dies getan. 
Angelockt wurde der Wüstling dann am 
Abend und logischerweise mit einigen 
unserer herzallerliebsten, runden und 
gelochten Häppchen. Wenn wenigstens 
das Opfer der Wenigen allen anderen 
Ringli das Schicksal des Gestopftwerdens 
ersparen würde. Doch alles ging schief. 
Axel hatte seinen Wachsabweisenden 
Schottenrock angezogen und die Lecke-
reien einfach mitgenommen und war 
abgehauen! Seine Spur aber führte uns 
zu einem offenen Kürbis, dessen spe-
zieller Inhalt uns verriet, dass Axel uns 
getäuscht hatte. Er wollte gar nicht die 
Ringli stopfen, er wollte Weihnachten 
zerstören! Das ganze Drum und Dran 
mit den Ringli war nur, um uns von sei-

nem wahren Plan abzulenken und Vor-
bereitungen unsererseits unmöglich zu 
machen. Schnell handeln war also die 
Devise. Zum Glück fanden wir am nahen 
Waldrand gleich auch eine passende Tan-
ne. Ziel war es, Axel wieder anzulocken. 
Diesmal aber mit einem vorgezogenen 
Weihnachtsfest. Und das mitten im No-
vember… Natürlich brauchte es Feuer, 
aber – fast wichtiger – selbstverständlich 
noch die bekannten Weihnachtslieder. 
Siehe da, es klappte. Besser vorbereitet, 
wie wir waren, gelang es uns, Axel für alle 
Ewigkeit ins Nichts zwischen Diesseits 
und Jenseits zu verbannen. Dort streift 
der Seelenlose jetzt für immer herum. 
Nach diesem unerwarteten, aber durch-
aus nützlichen praktischen Ausbildungs-
teil, verbrachten wir den Rest der Zeit mit 
der theoretischen Ausbildung unserer 
Gruppenleiter. Nach dieser erfolgreichen 
Aktion, konnten alle GL’s mit dem Prädi-
kat „mit Bravur bestanden!“ nach Hause 
reisen um sich bis zur nächsten Mission 
zu erholen. Denn die kommt ganz be-
stimmt…

Hösu / Tobias Häfeli

Das gespenstische GL-Weekend

Startevent der Pio`s
3. Stufe
Juhui das neue Pfadi-Jahr hat 
begonnen. Die neuen und al-
ten Pio`s treffen sich, an einem 
Samstag, im Pfadiheim um das 
Jahr  gemeinsam zu Starten

Da wir uns alle noch nicht kannten, be-
gannen wir das Wochenende mit einem 
kennenlerne-Game. 
Nach dem wir nun wussten mit was für 
hammer Leuten wir in der 3.Stufe sind, 
begannen wir uns im Pfadiheim einzu-
richten und begaben uns in die zwei 
Equipen. 
Nun musste vieles besprochen werden. 
Angefangen bei, was ist die 3. Stufe bis 
zu Daten austauschen und Erwartungen. 
Nach dem das meiste gesagt war, trafen 
sich alle Pio`s gemeinsam, um die Spon-
tananlässe zu besprächen. Das gab zu 
tun und auch Hunger.

Deswegen machten wir uns, als alle Spon-
tananlässe verteilt waren, ans kochen.
Der Fajitas-Spass konnte beginnen.  
Mmmm.. waren die lecker.
Plötzlich kam eine Meldung. Das AKW 
Rothenburg hatte Probleme mit der 
Entsorgung ihres Urans und sie suchten 
Atomentsorger die ihnen Helfen. Glück-
licherweise waren wir ja alle Atomentsor-
ger. Was für ein Zufall =)
Schnell und voller Energie, wollten wir 
dem AKW Rothenburg helfen, verbren-
nen. Aber es war komplizierter als ge-
meint. Am Anfang durften wir nämlich 
den Uran nicht anfassen und mussten 
eine Art Zange entwickeln mit der wir 
den Uran transportieren durften, in die-
ser Zeit wurde der Uran derartig hei-
ss, dass er abgekühlt werden musste, 
nicht schlimm genug, war plötzlich eine 
Schlucht vor uns und wir mussten eine 
Seilbahn bauen damit wir den Uran da-
rüber bringen konnten, als letzte Station 

war eine Eisenbahn gedacht, nur war die 
Batterie leer. Mit letzter kraft schafften es 
die Pio`s an neue Batterien zu gelangen 
und den Uran richtig zu entsorgen. 
Jetzt kam der Gemütliche Teil des 
Abends. Ein BiPi- Feuer wurde Angezün-
det und das Pio Versprechen wurde ab-
gelegt und erneuert. Müde gingen wir 
zurück ins Pfadiheim und begaben uns 
in die Schlafsäcke zum „pfuse“. 
Der nächste Morgen begann, mit einem 
gigantischen Brunch. Gestärkt begaben 
wir uns nochmal in die zwei Equipen 
und besprachen noch die Daten für das 
nächste halbe Jahr. Außerdem nach lan-
gen tüfteln und suchen gab sich die neue 
Equipe den Namen:  „ πo-Logisch“. 
Schon war das Wochenende vorüber und 
das Pfadi- Jahr kann beginnen.

Gulöör / Tabea Peyer
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30.10.11 / Pfadi Rothenburg
In der Chärnshalle wurden die Er-
innerungen an die Sommerlager 
mit den Zuschauern geteilt.

Der traditionelle Unterhaltungsabend 
der Pfadi Rothenburg fand dieses Jahr 
nach einer Auszeit wieder in der Chärns-
halle statt. Die Halle war gefüllt mit Pfa-

difreunden, die einen Abend lang mit 
Rückblicken des Sommerlagers und Prä-
sentationen der Stufen unterhalten wur-
den. Ausser den jüngsten Mitgliedern, 
die 0. Stufe der Biber, die kein Sommer-
lager durchführen, waren alle Stufen ver-
treten. Die Fotopräsentationen und die 
zwei Lieder am Schluss liessen nochmals 
die Lagerstimmung des vergangenen 
Sommers aufkommen. Auch die alljähr-

liche Verabschiedung der austretenden 
Leiter durfte nicht fehlen. Danke noch-
mals für euren Einsatz in der Pfadi. Trotz 
der obligatorischen, kleinen Pannen lief 
der Unterhaltungsabend schlussendlich 
ein weiteres Mal toll über die Bühne.

Ruschu / Tamara Ottiger

Unterhaltungsabend 2011

Panoramakurs - Der Bericht
Pfadi-Bewegung Schweiz
Schlengu, der an einem Pano-
ramakurs teilnahm, erzählt uns, 
was er erlebt hat. 

Zuerst möchte ich die Frage klären, was 
ein Panoramakurs (kurz Pano) überhaupt 
ist. Der Pano Kurs ist wie der Name schon 
sagt, dazu da, sein Panorama zu erwei-
tern. Um mehr über die Hintergründe 
der Pfadi, Gruppendynamik und Sozial-
kompetenzen zu erfahren. Der persön-
liche Fortschritt steht in diesem Lager im 
Vordergrund.

Dieses  einwöchige Lager findet zudem  
mit Teilnehmern aus der ganzen Schweiz 
statt. Genug gelabert hier ein kleiner La-
gerbericht:
Der Pano begann für mich mit einem Dé-
jà-vu. Denn als ich (im aller hintersten 
Appenzeller- Hinterland) aus dem Zug 
stieg, kam mir der Bahnhof (wenn man 
dieses
Gebilde noch so nennen darf ) doch et-
was bekannt vor.  An einer Wanderung 
im SOLA  vor 2 Jahren sind wir auch 
schon an diesem „Bahnhof“ rangiert. In 
solchen Momenten merke ich, wieso ich 
in der Pfadi bin. Nämlich um jedes, noch 

so hinterste Kaff der Schweiz zu kennen 
und stolz vor verwunderten Gesichtern 
sagen zu können: „Hier war ich schon 
mal“. Soweit so gut.
Der Treffpunkt des Lagers war das Bau-
werk an dem die Züge ein paar Mal am 
Tag anhalten. Meine Kurs-Gspänli musste 
ich auch nicht lange suchen. Wahrschein-
lich lag es daran, weil alle (auch ich) sehr 
skurril gekleidet waren, oder vielleicht 
auch, weil der Kiosk fast grösser war als 
das Perron.
Am Treffpunkt warteten Tarnungs-Spezi-
alisten, Bomben-Bauer, Piloten, Waffen-
Narren, Giftmischer (ein solcher war ich 



17

2/2011

+++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt der Pfadi Rothenburg +++ Offizielles Informationsblatt 

rück
auch) und natürlich unser Auftraggeber. 
Dieser wollte mit unserer Hilfe den Pa-
nast ausrauben.
Doch noch bevor es zur Tat kam, wurden 
wir von der Polizei überlistet. Noch am Tag 
unserer Ankunft wurden wir also schon in 
den Knast verschachtelt, wo wir auch die 
ganze Woche noch drin waren (Hier ein 
kleiner Hinweis auf die Kreativität unserer 

Kursleiter: Palast-Knast= Panast. AHA).
Nicht wie in anderen Lagern in denen 
man Sachen „wegen lustig“ macht, ha-
ben im Panokurs praktisch alle Aktivi-
täten einen tieferen Sinn. Dieser wurde 
anschliessend auch immer ausführlich 
diskutiert. So haben wir zum Beispiel 
in einem Nachmittags- Game (bewusst 
oder auch nicht) eine Regierungsform 

aufgebaut. In unserem Fall eine diktato-
riale Herrschaft. Da wurde einem dann 
ganz schnell am eigenen Leibe bewusst, 
wie Geld und Macht Menschen verän-
dern und wie „de lieb Siech vo Bäärn“  
plötzlich zum a******** wird und Seine 
Macht grob ausnützt. Doch nach einer 
ausführlichen Auswertung der Ereignisse 
war die Welt wieder in Butter und das La-
ger konnte weiter gehen.
Solche „Lebenserfahrungs-erwei-
ternden“ Erlebnisse hatte ich zu Genüge 
in dieser Woche. So wie auch die „Im-
Herbst-ist-das-Wasser-auf-dem-Gott-
hard-sehr-kalt-Erfahrung“.
Lange Rede kurzer Sinn: Wenn Ihr die 
Möglichkeit habt einen Panoramakurs zu 
besuchen, nützt die Gelegenheit! Denn 
die Pfadi ist die beste Lebensschule!

Schlengu / Leonard Stahl

Die Meute Akela hilft den Indianern
26.11.11 / Meute Akela
Lang ist es her, doch ich erinnere 
mich gerne daran, wie die Wölflis 
die Indianer unterstützt haben, 
aber mal ganz der Reihe nach.

Wir bekamen ein Hilferuf von einem al-
ten Indianerstamm. Sie baten uns um 
Unterstützung gegen die gemeinen und 
hinterlistigen Cowboys welche ihnen ihr 
Land streitig machen. Die traf uns sehr 
und wir beschlossen den Indianern zu 
helfen und ihnen zu helfen ihr bisher 
verlorenes Land zurückerobern. Für die-
sen zweck gingen wir auf einem schma-
len Pfad in den dunklen Wald. Ständig 
schauten wir ob wir vielleicht ein böser 

Cowboy entdeckten. Als wir fast bei den 
Indianern ankamen endelten wir zwei. 
Wir überfielen sie und machten mit ih-
nen einen Deal aus. Wir mussten für sie 
Kohle abbauen, im Gegenzug gaben sie 

uns das Land der Indianer zurück. Die 
Wölflis leisteten guten Einsatz und schon 
bald hatten wir aller Land zurückgekauft. 
Dies reichte den motivierten Wölflis aber 
nicht, und so kam es, dass wir die Indi-
anerdörfer noch ausbauten. Voller Stolz 
gingen wir nach einer strengen Übung 
wider Nachhause.

Popey / Carlos Lang
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Scouting in London

„ God save the Queen“, die britische Flagge wird gehisst und die Pfader salutieren. Die Situation ist zwar 
eindrücklich und erscheint streng, doch die 10 Pfader der 1st Wandsworth Groupe nehmen es nicht sehr 
ernst. Sie sind viel zu fest damit beschäftigt sich mit ihren Kollegen über das Schullager der nächsten Woche 
zu unterhalten. 
Einmal in der Woche kommen die Pfader in London zu ihren Treffen zusammen. Man kann sich das vorstel-
len wie einen Fähnlihöck. Eine Gruppe von ca. 10 Kindern treffen sich mit 1-2 Leitern. Nach dem offiziellen 
Start dürfen sie ihre Uniformen ausziehen und es werden diverse kleine Spiele gespielt. In der Hälfte gibt es 
jeweils eine kleine Pause mit etwas zu trinken und ab und zu Kuchen. Nach zwei Stunden ist das ganze auch 
schon wieder vorbei. Es wird sich wieder aufgestellt wie am Anfang und die Flagge wird herunter genom-
men. Danach dürfen alle nach Hause gehen. 
Ich war über einen Monat bei der 1st Wandsworth Groupe in Süd London dabei. So hatte ich die Chance 
einen kleinen Einblick in eine Londoner Pfadigruppe zu bekommen.
Vieles ist anders als in der Schweiz. Zum Beispiel gibt es keine Samstagsanlässe wie wir sie kennen. Es gibt 
ab und zu eine vom District (mehrere Gruppen zusammen) organisierte Aktivitäten. Bei diesen können die 
Pfader sich verschieden Abzeichen ergattern, die sie dann mit Stolz tragen. Ein weiterer Unterschied ist, dass 
die Leiter keine Jugendlichen sind wie bei uns. Ein Leiter ist in England normalerweise der Vater eines Pfader 
oder ein freiwilliger erwachsener Leiter aus der Gegend. 
Für mich war es ein super Erlebnis einmal Einblick in den Alltag einer andere Pfadi zu bekommen. Ich habe 
viel gelernt (auch ein bisschen Englisch) und auch die Pfader hatten Freude an mir, als ich ihnen  das Spiel 
„Laseren“ beigebracht habe. 

Pscht / André Marty

Siechemarsch 2. -  3. Juni 2012

Möchtest du zusammen mit anderen Pfadis 
deine Grenzen auslotsen und Grosses errei-
chen?
Der Siech oder Siächämarsch ist ein Erlebnis, 
das du bestimmt nicht so schnell verges-
sen wirst. Mit bis zu 555 Pfadis wanderst du 
innerhalb 2 Tagen je nach deiner Fitness 50 
lkm, 80 lkm oder 100 lkm durch die Schweiz. 
Dieses Jahr ist das Ziel Niederurnen in Glarus. 
Melde dich bis am 18.05.12 an und nehme die 
Herausforderung an. Die genauen Informa-
tionen sowie die Teilnahmebedingungen 
findest du auf: www.siech.ch. Viel Spass!

Ruschu / Tamara Ottiger

Blauring Rothenburg
Blauring und Jungwacht sind zwei Kinder- und Jugendverbände, 
bei denen in der deutschen Schweiz rund 20‘000 Mädchen und 
15‘000 Buben in über 550 Scharen mitmachen. Alleine im Kanton 
Luzern sind es 80 Scharen. In Blauring und Jungwacht können sich 
Kinder und Jugendliche entfalten. Ein vielfältiges Angebot von 
Aktivitäten lädt sie ein, Neues zu entdecken. 
Im Jahre 1946 gründeten engagierte junge Frauen den Blauring 
Rothenburg. Zurzeit leiten 13 junge Frauen unsere Blauringschar, 
welche aus ca. 50 Mädchen, im Alter von 7 bis 14, besteht. 
Ähnlich wie in der Pfadi, werden auch im Blauring diverse Anlässe 
durchgeführt. Sei das mit der ganzen Schar beim Kerzenziehen,  bei 
verschiedenen Ateliers an den Ateliertagen, bei einem Gelände-
game oder in Gruppenstunden bei 
einem feinen Schoggifondue, beim 
theäterlen oder beim Schlittschuh 
fahren… 
Das Highlight des Jahres ist jeweils 
das Sommerlager, bei welchem die 
ganze Schar für 8 Tage ein Haus 
bezieht und belebt. Bei  Spiel und 
Spass drinnen und draussen wird 
viel geplaudert, gelacht und Unmög-
liches möglich gemacht. 
Wir vom Blauring wünschen der Pfadi weiterhin viel Spass bei euren 
Anlässen und Aktivitäten. Auf ein weiteres Mal!



Hier könnte Ihr  
Inserat stehen!

 blikwinkel@pfadi-rothenburg.ch
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Ruschu, Gulöör

Adressänderungen
Urban Suppiger / Smiley
u.suppiger@mybytes.ch

Pfadiheimvermietung
André Marty / Pscht
Felsenegg 20, 6023 Rothenburg
079 692 73 29
andre.marty@bluewin.ch

Abmeldungen für Anlässe
Biber: Pscht, 079 692 73 29
Meute Raschka: Flöör, 079 528 65 12
Meute Akela: Popey, 077 415 08 84
Bubenpfadi: Hippo, 079 476 75 64
Mädchenpfadi: Bambi, 076 447 15 77

Ausblik

Biberstufe 

22.02.12 Mittwoch  Thinking Day
17.03.12 Samstag  Anlass
06.04.12 – 22.04.12    Osterferien
05.05.12 Samstag  Abteilungsanlass

Wolfsstufe (Meute Akela / Raschka) 

03.03.12 Samstag  Anlass
17.03.12 Samstag  Anlass
31.03.12 Samstag  Anlass
06.04.12 – 22.04.12    Osterferien
05.05.11 Samstag  Abteilungsanlass

Pfadistufe

10.03.12 Samstag  Anlass
24.03.12 Samstag  Anlass
06.04.12 – 22.04.12    Osterferien
05.05.12 Samstag  Abteilungsanlass

Pio-/Roverstufe / APV

05.05.12 Samstag  Abteilungsanlass

pfadi
rothenburg


